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Wasserversorgungskonzept - Grundlagen
Erlass MKULNV

� Wer stellt das Konzept auf?

Die Gemeinden haben für ihr Gemeindegebiet nach § 38 Absatz 3 
LWG ein Konzept über den Stand und die zukünftige Entwicklung der 
Wasserversorgung (Wasserversorgungskonzept) aufzustellen. Diese 
Pflicht verbleibt ihr auch dann, wenn sie die Pflicht zur Wasser-
versorgung (z.B. Konzessionsvertrags) einem Dritten überlassen hat. 

� Wozu dient das Konzept?

Das Wasserversorgungskonzept muss die wesentlichen Angaben dazu 
enthalten, dass im Gemeindegebiet die Wasserversorgung jetzt und 
auch in Zukunft sichergestellt ist. Sein Inhalt richtet sich daher in einem 
hohen Maße an den unterschiedlichen Gegebenheiten der jeweiligen 
Gemeinde aus.

� Wie detailliert muss das Konzept sein?

Die Tiefe der Darstellung wird dadurch bestimmt, ob die Sicherstellung 
der Wasserversorgung mit Problemen verbunden ist oder nicht. 

� Wer prüft das Konzept?

Das Konzept ist bei der Bezirksregierung einzureichen, die untere/n 
Wasserbehörden sind zu beteiligen. 
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Wasserversorgungskonzept - Übersicht
Regelmäßiges Konzept gemäß Landeswassergesetz §38

� Ziel des Konzepts

Konzept dient der Sicherstellung der öffentlichen Wasserversorgung.

Hintergrund: demografischer, industrieller und Klima bedingter Wandel

� Fristen

Erstmalig einreichen zum 01.01.2018 (Verlängerung bis 30.06.2018)

Danach ist das Konzept alle 6 Jahre zu erneuern.

� Inhalte

Gewinnung, Aufbereitung, Verteilung, Wasserqualität, Gefährdungen im Einzugsgebiet 

Wasserbedarf nach Bevölkerung, Gewerbe und Industrie 

Erneuerungsstrategien, technische und personelle Ausstattung, Überwachung, technisches 
Sicherheitsmanagement, Steuerung

� Dienstleistung

GELSENWASSER bietet das Konzept als Dienstleistung in 2017 an.
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Zeitplan Abwicklung WVK
Erstellung Wasserversorgungskonzepte
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1 100% Angebotsstellung 85 01.11.2016 28.02.2017 Wasserwerk
2 100% Vorstellung Projekt 43 01.02.2017 31.03.2017 Wasserw erk, -verteilung

3 30% Entwurf Bausteine 64 01.03.2017 31.05.2017 Wasserw erk, -verteilung

4 0% Erstellung Konzepte 146 01.05.2017 30.11.2017 alle
5 0% Abstimmung mit Auftragg. 87 01.10.2017 31.01.2018 Wasserwerk
6 0% Beschluss Stadtrat 84 01.02.2018 31.05.2018 Wasserw erk, Gemeinde

7 0% Abgabe an Bez.-Reg. 21 01.06.2018 30.06.2018 Gemeinde

Projekt: WVK Wasserwerk Gemeinde Wasserverteilung Labor
       Stand:06.07.2017
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Wasserversorgungskonzept - Inhalt
Gemäß Muster MKULNV Gliederung Wasserversorgungskonzept  
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Wasserversorgungskonzept – Kapitel 1
Gemeindegebiet

�Allgemeine Beschreibung des Gemeindegebiets, teilweise mit Entwicklung (E)

• Gemeindegrenzen

• Topographie

• Hydrologie

• Flächennutzung (E)

• Bevölkerungsstand (E)

�Bevölkerungszahlen aus www.it.nrw.de , ansonsten Geoportal NRW ( 
www.geoportal.nrw )      
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Wasserversorgungskonzept – Kapitel 1
Geoportal - Geoviewer
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Wasserversorgungskonzept – Kapitel 1
Information und Technik NRW (IT.NRW),  amtliche Statistiken
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Wasserversorgungskonzept – Kapitel 2
Beschreibung des Wasserversorgungssystems

� Übersicht über die wesentlichen Teile der Wasserversorgung

� Beschreibung der Wasserwerke (Kapazität, Fließschema zur Art der 
Aufbereitung) und Anzahl der Eigenversorgungsanlagen ggf. mit 
räumlicher Verteilung

� Organisation der Wasserversorgung (Unternehmensname und –
form, Netzbetreiber, (Konzessions-) Verträge, weitergehende 
Beschreibung bei komplexen Verhältnissen)

� Wasserrechtliche und vertragliche Rahmenbedingungen (Inhalte der 
Bewilligung und Wasserlieferverträge)

� Qualifikationsnachweise/Zertifizierungen des Wasserversorgers oder 
Personals ( z.B. EMAS, Umweltmanagement DIN 14001, 
Energiemanagement DIN 50001, Qualitätsmanagement, Technisches 
Sicherheitsmanagement DVGW, Risikomanagement nach DVGW W 
1001 bzw. W 1002)

� Absicherung der Versorgung (Maßnahmenplan gemäß TrinkwV, 
Notverbund, Notstromversorgung, Notversorgungskonzepte, IT-
Sicherheitskonzepte)

� Besonderheiten (Water-Safety-Plan (WSP), Gemeindegebiete ohne 
Anschluss an die zentrale Wasserversorgung)
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Wasserversorgungskonzept – Kapitel 3
Aktuelle Wasserabgabe und Wasserbedarf

� Darstellung der Wasserabgabe der letzten Jahre getrennt nach Abnehmern (Tarifkunden, 
Gewerbe/Industrie, Wiederverkäufer) und die maximale Tagesabgabe

� Prognose des Wasserbedarfs für mindestens 10 Jahre und Angaben zum Spitzenbedarf
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Wasserversorgungskonzept – Kapitel 4
Mengenmäßiges Wasserdargebot für die Bedarfsdeckung

� Beschreibung der genutzten Wasserressource  - Grundwasser, Oberflächenwasser, Art des 
grundwasserleiters, Beschreibung des Einzugsgebietes, Grundwasserstockwerke, 
Wasserschutzgebiet, genutzte und ungenutzte Ressourcen (z.B. Gindericher Feld)

� Erläuterung der Wasserbilanz

� Entwicklung der nutzbaren Wassermenge unter Berücksichtigung des Klimawandels

Grundwasserneubildung + 0,205 Mio. m³/a

Anreicherung + 23,0 Mio. m³/a

Uferfiltrat aus der Ruhr (Leakage) + 2,3 Mio. m³/a 

Grundwasser aus Südosten + 0,1 Mio. m³/a

Südlicher Randzufluss + 0,105 Mio. m³/a

Fördermenge Wasserwerk - 22,0 Mio. m³/a

Grundwasserabfluss zur Ruhr - 3,71 Mio. m³/a

Gesamt 0 Mio. m³/a
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Wasserversorgungskonzept – Kapitel 5
Wasserüberwachung und -beschaffenheit

� Rohwasserüberwachungskonzept - Anzahl und Lage der Probenahmestellen, Häufigkeit und 
Parameterumfang der Überwachung

� Probenahmeplan Trinkwasser - Häufigkeit und Parameterumfang der Überwachung

� Beschaffenheit von Roh- und Trinkwasser – generelle Beschreibung und auffällige 
Parameter, Trends, Abweichungen von der TrinkwV, Anzahl der Eigenversorgungsanlagen 
mit Grenzwertüberschreitungen und deren Ursachen mit Höchstkonzentrationen 

geom. Mittel MIN MAX n
Temperatur [°C] 10,9 9,1 11,4 201
Trübung [FNU] 0,06 <0,05 0,13 131
pH-Wert * [/] 7,1 7,0 7,3 183
Sauerstoff [mg/L] 7,7 6,6 8,5 60
Nitrat [mg/L] 29,1 27,7 31,3 71
Ammonium [mg/L] <0,05 0,0 0,0 131
Eisen [mg/L] 0,01 <0,01 0,02 51
Mangan [mg/L] <0002 <0,002 0,005 51
SAK Hg 254 nm [1/m] 0,8 0,7 0,9 60
DOC [mg/L] 0,7 0,6 0,7 20
Coliforme Verdacht [x/ 100 ml] 0 0 0 192

2006 - 2015
Parameter

Tabelle: Rohwasser-/Trinkwasserqualität - Streubreitenstatistik 2006 bis 2015
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Wasserversorgungskonzept – Kapitel 6/7
Wassertransport und Wasserverteilung

Kap. 6 - Wassertransport

� Darstellung versorgende Wasserwerke und Transport- und Verbundnetz; Gebiet der 
Kommune ist farblich markiert, Darstellung evtl. vorhandener Fremdbezugsquellen

Kap. 7 – Wasserverteilung

� Plan des Wasserverteilnetzes, aus dem die Struktur hervorgeht, einschließlich 
Wasserbehälter und DEA/DRA einschließlich Druckzonen

Darstellung bis auf Versorgungsleitungsebene, aber ohne Hausanschlussleitungen im 
Gemeinde/-Stadtgebiet

� Werkstoff-, Nennweitenverteilung, Säulendiagramm Altersaufbau

� Rohrschadensrate, Reha-Strategie, Spitzlastfälle, Löschwasserentnahmen, 
Fließgeschwindigkeiten, Verweildauer, Problembereiche

� Wasserverlustrate
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Wasserversorgungskonzept – Kapitel 8/9
Gefährdungsanalyse und Maßnahmen

� Identifizierung möglicher Gefährdungen von Trinkwasser und 
Rohwasser – Schädigung der Gesundheit, sensorische 
Beeinträchtigungen, Probleme im Verteilnetz, Einflüsse aus der 
Landwirtschaft, Altlasten

� Entwicklungsprognose Gefährdungen – Industrieansiedlungen, 
Rohstoffgewinnung, Energiegewinnung, Änderungen der 
Flächennutzung

� Maßnahmen zur langfristigen Sicherstellung der öffentlichen 
Wasserversorgung - Pläne, Kooperation mit der Landwirtschaft, 
Rehabilitation
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